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1. Unsere Schule stellt sich vor 

1.1 Beschreibung der Schule 

 

1.2 Schüler*innenzahlen 

 

Klasse Anzahl der Schüler*innen 

1 9 

2 3 

3 3 

4 2 

5 4 

 

1.3 Lehrpersonen der Grundschule Vierschach 

 

Lehrperson Unterrichtsfächer 

Thomas Bachmann Deu1/2, Math 1/2, KuTe, 1/2, Nat 1/2, BuS 3/4/5 

Elisabeth Fuchs Deu 3/4/5, Math 3/4/5, GGN 3/4/5, KuTe 3/4/5, IEL  

Brigitte Reider Ges/Geo 1/2, BuS 1/2, Eng 4/5, Mus 1-5 

Laura Plazzer Italienisch 

Maria Elisabeth Lanzinger  Religion 

Katja Tschurtschenthaler TU, Wahlfach 

 

1.4 Die Elternvertreter*innen 

 

Klasse Elternvertreter*innen 

1. Klasse 
2. Klasse 

Christina Burgmann 
Doris Oberfrank 

3. Klasse 
4. Klasse 
5. Klasse 

Martin Gutwenger 
Simone Wasserer 
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1.5 Stundenplanmodell 

 

 Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

7.45 - 8.40  

8.40 - 8.50 Pause 

8.50 - 10.30      

10.30 - 10.50 Pause 

10.50 - 12.45      

12.45 - 13.40 Mittagspause 

13.40– 14.40  1.   WF oder 

WPF 

 

 

1.6 Regelung der Aufsichten 

• Aufsicht der Fahrschüler*innen: 

Von 7:25 – 7:40 Uhr  

Thomas Bachmann: Montag, Dienstag 

Elisabeth Fuchs: Mittwoch, Freitag 

Laura Plazzer: Donnerstag 

 

• Pausenaufsicht  

Während der Pause übernimmt eine Lehrperson pro Klasse die Aufsicht für die 

Schüler*innen. 

Pausenaufsicht: 

Elisabeth Fuchs: Mittwoch, Donnerstag, Freitag 

Thomas Bachmann: Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 

Brigitte Reider: Dienstag, Freitag 

Laura Plazzer: Montag 

 

• Mittagsaufsicht 

Schüler*innen, welche die Schulausspeisung am Dienstag besuchen, werden von 12.45 

– 13.35 Uhr von den Lehrpersonen Thomas Bachmann, Elisabeth Fuchs, oder Brigitte 

Reider beaufsichtigt.  

Schüler*innen, welche die Schulausspeisung am Donnerstag besuchen, werden von 

12.45 – 13.40 Uhr von den Lehrpersonen Thomas Bachmann, Elisabeth Fuchs, Laura 

Plazzer, Katja Tschurtschenthaler oder Brigitte Reider beaufsichtigt.  

 

Das Grundstück südlich des Schulgebäudes kann im Einvernehmen mit der 

Gemeindeverwaltung Innichen als Pausenhof genutzt werden.  
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2. Umsetzung von Bildungsgesetz und Rahmenrichtlinien des 
Landes 

 
2.1 Pflichtquote der Schule = Wahlpflichtbereich 

 

5 Blöcke am Nachmittag  
 
 

September 2025 
 

Experimente treffen Ballspiele 

• Verschiedene Ballsportarten 

• Experimente zum Thema „Licht und Farben“ 

 
     November 2025 
 

Handwerk trifft Geräteturnen 

• Bauen und Gestalten mit verschiedenen Materialien (Holz, Wolle, Metall…) 

• Bodenturnen,  

• Klein- und Großgeräte 

 
Jänner 2026 
 

Spannung und Entspannung treffen Sprachen 

• Yoga- und Entspannungsübungen 

• Dreisprachiges Lernangebot (DEU, ITA, ENG) 
 

 
März 2026 
 

Kreatives Schreiben trifft Kampfsportarten 

• Kreative Schreibanlässe 

• Selbstverteidigung, Kämpfen und Ringen 

 
 
Mai 2026 

 

Gesund und fit 

• Themen der Gesundheitsförderung 

• Körperwahrnehmung und Selbsterfahrung 

• Leichtathletik 

 
 
Weiters finden vier WPF-Projekttage (20,5 h = 4 Vormittage + 1 Nachmittag; Modell statt: 
“Thema Südtirol” fächerübergreifend und altersgemischt erarbeiten 
(Deu, Ges/Geo, Statistik, Landessprachen) 
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2.2 Wahlbereich 

Wie bereits in den Vorjahren setzen die Lehrpersonen den Schwerpunkt des 

Wahlfachunterrichtes auf jene Bereiche, welche im Alltagsleben der Kinder oft nur wenig Platz 

finden: Gemeinschaft erleben, Natur erforschen sowie Kreativität, Bewegung und Spiel. Die 

Wahlfachangebote sind nach den Leitsätzen ausgerichtet (siehe: 4. Weitere Initiativen und 

Angebote zu den Leitsätzen). 

 

Titel: Bewegung trifft Sprachen 

Inhalt/Beschreibung: - Bewegungs- und Sportangebote 
- Dreisprachiges Lernangebot (DEU, ITA, ENG) 

Zielgruppe: 1.-5. Klasse 

Teilnehmeranzahl: 21 

Lehrer/innen: Katja Tschurtschenthaler, Laura Plazzer 

evtl. Referenten/innen  

Termine/Daten 29.1., 5.2., 26.2. 

Zeitraum:  

Eintritte/Fahrt- und 
Materialspesen 

keine 

 

 

Übersichtsraster Wahlfach 
Soll = 34 h je Schüler/in 

 

            
   
 

Kl. Okt Nov Dez Jan Feb März Apr Mai Juni 

1.    2h 4h     

2.    2h 4h     

3.    2h 4h     

4.    2h 4h     

5.    2h 4h     
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2.3 Lernberatung 

Mündliche als auch schriftliche Verfahren der Lernberatung werden geplant. Dabei 

verwenden wir die vom SSP Innichen ausgearbeiteten Unterlagen. 

 

Sollte zudem ein Gespräch von Seiten der Eltern während der persönlichen Sprechstunde 

erwünscht sein, bitten wir, dies telefonisch (0474/910095) oder schriftlich im digitalen 

Register mitzuteilen (spätestens am Vortag). 

 

2.4 Dokumentation der Lernentwicklung 

Instrumente und zeitlicher Rahmen: 

 

• Lernberatung mit Lernprotokoll 

• Einträge im digitalen Register 

• Evaluationsraster 

• Arbeitspässe: Die Arbeitspässe werden vor allem in den offenen Unterrichtsformen 

(Werkstattarbeit, Wochenpläne, Stationenarbeit, altersdurchmischtes Lernen) regelmäßig 

eingesetzt 

• Aussagekräftige Schülerarbeiten: regelmäßige Lernzielkontrollen, schriftliche Übungen und 

Gespräche (auch Prüfungsgespräche) 

• Mit Einbindung von Lernlandschaften und Kompetenzrastern lernt das Kind, sich selber, 

seine Stärken und Schwächen einzuschätzen. 

 

Die beiden Lehrwerke „ABC der Tiere“ und das „Zahlenbuch“ sind kompetenzorientiert 

ausgerichtet und schließen jede Lerneinheit mit eine Selbst- und Fremdevaluation ab. Dies 

hilft den SuS den eigenen Lernweg nachzuvollziehen und neue persönliche Lernziele zu 

definieren. 

 

2.4 Individualisierung und Personalisierung des Lernens 

Lehrpersonen begleiten die SuS auf ihrem personenbezogenen Lernweg und unterstützen sie auch bei 

der Präsentation von Arbeitsergebnissen.  

 

Konzepte bzw. Ideen des selbstorganisierten Lernens werden auch in den Kernunterricht integriert 

(Arbeit an Wochenplänen, individuelle Lernziele mit sinnvollen Inhalten füllen und erarbeiten, 

Lernziele auch in sozialen Bereichen definieren und erarbeiten, Freiarbeit nach M. Montessori). 

 

Im Nat-Unterricht werden Themenbereiche für alle 5 Klassen gleichzeitig angeboten. Verschiedenste 

Niveaustufen fordern die SuS zum autonomen und fordernden Lernen heraus. Persönliche Lernwege 

und Ergebnisse werden regelmäßig vorgestellt, um alle SuS an den jeweils erarbeiteten Inhalten 

teilhaben zu lassen.   
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2.6  Fächerübergreifender Lernbereich „Gesellschaftliche Bildung“ 

2.6.1 Digitalisierung 

In allen Fachbereichen wird der Computer als Lernmedium eingesetzt (Arbeit mit Lernprogrammen) 

Word und Power Point werden als Instrumente zum Erstellen von Lerndokumenten verwendet. Dabei 

werden Grundkompetenzen der digitalen Bildung trainiert.  

Das Verfassen/Versenden von Mails wird im Sprachunterricht geübt. 

 

Digital und analog wird mit den verschiedenen Geräten (Nähmaschine und Lasercutter) gearbeitet. So 

eignen sich die SuS Inhalte der digitalen Bildung individuell und auf vielfältige Weise an 

(Programmieren).  

 

2.6.2 Nachhaltigkeit 

• Pausenbox verwenden 

• Müll trennen 

 

3. Dreijahresschwerpunkt: Weiterentwicklung des selbstorganisierten/ 
eigenverantwortlichen/offenen Lernens 

 
Dreijahresschwerpunkt – Weiterentwicklung des selbstorganisierten, eigenverantwortlichen, offenen 

Lernens - Umsetzung durch den Klassenrat 
Schuljahr 2025/2026 

 
Im Klassenrat werden folgende Vereinbarungen getroffen und Maßnahmen gesetzt: 
 

Qualitätskriterium: Wir arbeiten eigenverantwortlich. 
Maßnahmen:  
Freiarbeitsangebote in allen Fachbereichen 
Altersgemischtes Lernen  
Kooperative Lernformen 
 

 

Qualitätskriterium: Wir bringen uns ein und entwickeln uns weiter. 
Maßnahmen:  
Mit SuS gemeinsam Lernziele am Beginn einer Unterrichtseinheit planen, diese schriftlich festhalten 
und am Ende der Einheit evaluieren. Aus den individuellen Ergebnissen neue Lernziele (sachlicher, 
sozialer und inhaltlicher Ebene) ableiten.  
 

 

Qualitätskriterium: Wir lernen von und miteinander. 
Maßnahmen:  
Kooperative Lernformen 
Bewegtes Lernen  
Lernpatenschaften: ältere SuS als Lerncoach 
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Qualitätskriterium: Wir geben den praktisch-musischen Bereich viel Raum. 
Maßnahmen:  
Musikunterricht mit allen 5 Jahrgängen gemeinsam (altersgemischtes Lernkonzept) 
KuTe: verschiedene Werkarbeiten werden im gemeinsamen Klassenverbund (altersgemischt) 
erarbeitet.   

 

Qualitätskriterium: Wir reflektieren den eigenen Lernprozess und geben lernförderliche 
Rückmeldung. 
Maßnahmen:  
 
Schriftliche und mündliche Formen der Evaluierung 
Prüfungsgespräche und schriftliche Testarbeiten 
persönliche Gespräche zwischen Lehrpersonen und Schülern, um „neue“ Lernziele zu definieren bzw. 
Lernrückstände aufzuarbeiten 

 

Qualitätskriterium: Wir nutzen verschiedene Lern und Arbeitsformen. 
Maßnahmen:  
Freiarbeit 
Frontalunterricht 
Kooperative Lernformen 
Methoden des Bewegten Lernens 
 

 

Qualitätskriterium: Wir gehen Entwicklungsschritte gemeinsam. 
Maßnahmen:  

 

Maßnahmen auf organisatorischer Ebene: 
 
Auflösen des Klassenverbandes – altersgemischtes Lernen 
Sporthalle als Lernort nutzen 

 

Maßnahmen auf der pädagogisch/didaktischen Ebene:  
 
 altersgemischt, Methodenvielfalt und bewegtes Lernen;  
1. Südtirol: Geschichte, Geographie und Naturkunde“ 
2. Experimentieren im Naturkundeunterricht 
 

 

4. Lehrausgänge, Lehrausflüge, Veranstaltungen, Projekte 

• Die angeführten Lehrausflüge und Lehrausgänge stehen weitgehend fest, einige haben 
Vorschlagscharakter. Die effektive Durchführung hängt von verschiedenen schulischen und 
außerschulischen Gegebenheiten ab. 

• Weitere unterrichtsbegleitende Veranstaltungen können im Rahmen der geltenden Kriterien und 
der verfügbaren Ressourcen bei sich im Laufe des Schuljahres ergebenden Möglichkeiten spontan 
organisiert werden. 

• Die angeführten Tätigkeiten stehen in Bezug zu den Leitsätzen der Schule. 
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Lehrausgänge (während der Unterrichtszeit – Halbtag mit mind. 1 Unterrichtseinheit)  

/             

3 ganztägige Lehrausflüge 

/             

4 halbtägige Lehrausflüge             

Vierschach Baumfest Thomas 
Bachmann 
Elisabeth Fuchs 

Juni  x       x  

Andere Veranstaltungen (z. B. Expertenunterricht) 

/             
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4.1  Schulsporttätigkeiten und Maßnahmen im Bereich der Begabungs- und Begabtenförderung für ausgewählte Schüler*innen 
aller Klassen 

Im heurigen Schuljahr sind keine Schulsporttätigkeiten geplant. 
 

Maßnahmen im Bereich der Begabungs- und Begabtenförderung 

Tätigkeit Termin 

Im Teamunterricht werden Schüler und Schülerinnen mit besonderen 
Begabungen gefördert. 

über das ganze Schuljahr verteilt 
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4.2 Projekte  

Die angeführten Projekte stellen handlungs- und kompetenzorientierte Lerngelegenheiten dar und stehen in Bezug 

• zu den Dreijahresschwerpunkten oder  

• zu den Leitsätzen der Schule. 
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Frutta nelle scuole Reider 
Brigitte 

1-5 Frühling  x         

 
 
 
*die Projektanträge liegen im Sekretariat auf
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5. Zusammenarbeit Schule – Umfeld 

5.1 Zusammenarbeit Schule – Elternhaus 

 

Die Eltern der Grundschule Vierschach tragen durch ihr Vertrauen gegenüber der Schule 
wesentlich zu einer positiven schulischen Entwicklung bei. Jederzeit nehmen wir gerne Ideen, 
Wünsche und Rückmeldungen auf und versuchen diese in den Schulalltag zu integrieren. 

 

5.1.2 Elternsprechtage 

1. Sprechtag: 17.11.2025    2. Sprechtag: 08.04.2026 

 

5.1.3 Andere Initiativen und Formen der Zusammenarbeit 

5.1.4 Persönliche Sprechstunden 

 

Name: Sprechstunde: 

Thomas Bachmann Mo  10.50 - 11.50 Uhr 

Elisabeth Fuchs Fr      8.40 - 9.35 Uhr 

Brigitte Reider Fr     9.35 - 10.05 Uhr 

Laura Plazzer Do   10.00 - 10.30 Uhr 

Maria Elisabeth Lanzinger Mo  12.45 - 13.05 Uhr 

 

5.2  Zusammenarbeit GS- KG 

Um den Übertritt vom Kindergarten in die Grundschule vorzubereiten, werden die 

Einschulenden im Frühjahr eingeladen, um die neuen Mitschüler, die Lehrpersonen, das 

Gebäude und das Schulleben allgemein kennenzulernen. Hierbei dürfen die 

Kindergartenkinder mit den Schülern zwei bis drei Unterrichtsstunden gemeinsam verbringen. 

 

5.3 Zusammenarbeit GS – MS 

Mittlerweile zur Tradition wurde der jährliche Informationsnachmittag, organisiert von der 

Mittelschule Innichen, an dem Schüler und Eltern der fünften Klassen des Einzugsgebietes 

Informationen zur Mittelschule erhalten.   

Im Frühjahr werden die SchülerInnen der 5. Klasse eingeladen, Unterrichtseinheiten in der 

Mittelschule zu erleben.  
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Innerhalb des Sprengels wurde vereinbart, dass in der Grundschule bestimmte Methoden des 

teamorientierten Unterrichtes eingeführt werden, die dann in der Mittelschule fortgeführt 

und erweitert werden. 

Lesen, das Training wird in der Grundschule eingeführt und in der Mittelschule mit dem 

entsprechenden Material fortgeführt. 

Diese schulstufenübergreifenden Angebote wurden eingeführt, um den SchülerInnen in der 

Mittelschule bereits vertraute Methoden anzubieten und ihnen dadurch mehr Sicherheit zu 

geben und „Startängste“ zu nehmen. 

 

5.4 Zusammenarbeit mit anderen Institutionen 

Baumfest: Forststation Innichen 

 

6. Mensaordnung 

• Flüsterton während des Essens  

• Jene Schüler, die fertig gegessen habe, dürfen sich im angrenzenden Bewegungsraum 

aufhalten. 

• anschließend gemeinsamer Aufenthalt auf dem Pausenhof 

• Eine Lehrperson pro Klasse übernimmt die Aufsicht. 

 

 

 


